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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TSV 1912 Roda : TTC Rosenthal/Gemünden 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

TSV 1912 Roda stockt Punktekonto gegen TTC Rosenthal
/Gemünden auf

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV 1912 Roda am
Freitagabend in den Armen: Skopnik / Heck hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und nach
rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (35:29 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse Gr. 2 Partie gegen den TTC Rosenthal/Gemünden gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Sven Skopnik, der in seinen Spielen
souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 3:1-Erfolg von Skopnik / Heck gegen
Mengel / Christ ging nur der erste Satz verloren. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Cronau / Trusheim eine Niederlage in vier Sätzen gegen Winter / Doss kassierten. Recht kurzen
Prozess machten indes Fischer / Trusheim beim 11:6, 11:7, 11:8 mit Mengel / Doss. Das war ein
souveräner Sieg. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Mit 11:7,
11:4, 6:11, 11:4 gewann im Anschluss Sven Skopnik gegen Nils Mengel und gab dabei nur einen
Satz her. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es war ein langes Spiel,
bis Uwe Heck seine 2:3-Niederlage gegen Matthias Winter hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im
Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Erhard Cronau gewann indes sein Spiel gegen Marco Christ
sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 12:10, 11:5, 13:11. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Jesco Fischer beim letztendlich klaren 0:3 gegen Roland Doss. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit nur einem Satzverlust
ging Marco Trusheim gegen Jonathan Doss durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-
Erfolg. Die gewinnbringende Taktik fehlte hingegen danach Manuel Trusheim bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Hendrik Mengel ab Ballwechsel 1. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Sven Skopnik besiegelte mit einem 3:1 gegen Matthias Winter einen
Punkt für sein Team. Uwe Heck gegen Nils Mengel hieß das nächste Spiel und der Start verhieß
Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Erhard
Cronau besiegelte hingegen mit einem 3:1 gegen Roland Doss einen Punkt für sein Team. Der neue
Zwischenstand war 7:5. Jesco Fischer besiegelte mit einem 3:1 gegen Marco Christ einen Punkt für
sein Team. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Hendrik Mengel war am Nachbartisch indes
Marco Trusheim, obwohl er alles gegeben hatte. Eine knappe Niederlage gab es für Manuel
Trusheim beim 9:11, 11:8, 11:9, 7:11, 9:11 gegen Jonathan Doss. Wie dramatisch dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Skopnik / Heck und Winter / Doss beendet, das Skopnik / Heck letztendlich
gewannen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Damit war der 9. Punkt für den TSV 1912 Roda im Kasten.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV 1912 Roda am 03.02.2023 gegen den TSV 1910
Wetterburg möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
10.02.2023 gegen den TSV Geismar versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1912 Roda

Doppel: Skopnik / Heck 2:0, Cronau / Trusheim 0:1, Fischer / Trusheim 1:0 
Einzel: S. Skopnik 2:0, U. Heck 0:2, E. Cronau 2:0, J. Fischer 1:1, M. Trusheim 1:1, M. Trusheim 0:2 

 TTC Rosenthal/Gemünden
Doppel: Winter / Doss 1:1, Mengel / Christ 0:1, Mengel / Doss 0:1 
Einzel: M. Winter 1:1, N. Mengel 1:1, R. Doss 1:1, M. Christ 0:2, H. Mengel 2:0, J. Doss 1:1


